
Fraktion FUCHS in der Gemeindevertretung Mühltal 
 

 

Die Fraktion FUCHS in der Gemeindevertretung Mühltal bringt zur Behandlung in der 

Sitzung am 11. Oktober 2016 unter dem Arbeitstitel 
 

Flexible und erweiterte Öffnungszeiten des Schwimmbades Traisa 
 

folgenden 

Antrag 

ein: 
 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Mühltal beschließt, dem Gemeindevorstand der 

Gemeinde Mühltal aufzugeben, die Öffnungszeiten des Schwimmbades Traisa flexibler zu 

gestalten und zu erweitern. Bei gutem Wetter soll das Bad bereits am 1. Mai öffnen und bis 

maximal 30. September geöffnet bleiben. Es soll in den Monaten Juni, Juli und August täglich 

von 10:00 Uhr bis 20:00 Uhr geöffnet sein, in der übrigen Zeit von 10:00 Uhr bis 19:00 Uhr. 

Der Einlaß soll bis eine halbe Stunde vor Schluß möglich sein. Auf die Besetzung der Kasse 

soll verzichtet werden, wenn dies wegen geringen Badebetriebes nicht erforderlich ist. 
 

Der Antrag soll vor der Sitzung der Gemeindevertretung im Sport-, Kultur- und 

Sozialausschuß sowie im Haupt- und Finanzausschuß behandelt werden. Es wird beantragt, 

die Abstimmung in der Gemeindevertretung namentlich durchzuführen. 
 

 

Begründung 

Problem: 
 

Das Freibad Traisa hat ganz herausgehobene Funktionen in unserer Gemeinde. Es ist nicht nur 

ein Angebot an alle Menschen ohne Rücksicht auf ihre Herkunft und auch ohne Vereins-

bindung, schwimmen zu gehen. Es ist auch ein Ort der nahezu barrierenfreien und klassen-

losen Kommunikation sowie eine ganz einfache Art, Kinder und Jugendliche zu fördern. 
 

Daher wird es als problematisch gesehen, wenn nicht alle Möglichkeiten ausgeschöpft 

werden, um das Bad möglichst lange zu öffnen. Wenn es ein Schwimmbad bereits gibt, dann 

soll es auch bestmöglich genutzt werden. Vielen Menschen ist es unverständlich, daß die 

Öffnungszeiten des Bades nach planwirtschaftlichen Grundsätzen festgelegt werden, ohne die 

tatsächlichen Verhältnisse zu berücksichtigen, die vom Wetter abhängen. Im September 2016 

gab es zwar Außentemperaturen von über 30 Grad Celsius, dennoch war das Freibad bereits 

geschlossen. Bei schönem Wetter und entsprechend vielen Besuchern übersteigen schließlich 

die Einnahmen die Ausgaben. Zugleich ist es unverständlich, weshalb bei schlechtem Wetter 

und entsprechend wenig Gästen die Schwimmbadkasse überhaupt besetzt ist, was Kosten 

verursacht. Ferner möchten viele Menschen am Abend nach einem heißen Sommertag 

lediglich kurz “durchschwimmen”. Das wird ihnen verwehrt, wenn sie nach 19:15 Uhr im 

Schwimmbad ankommen, obwohl das Schwimmbecken erst um 19:45 Uhr zu verlassen ist.  
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Lösung: 
 

Die Badesaison des Freibades Traisa sollte spätestens am zweiten Samstag im Mai beginnen 

und frühestens unmittelbar vor der Traisathlonveranstaltung enden. Zugleich sollte 

insbesondere die langfristige Wettervorhersage beobachtet werden, um das Schwimmbad 

frühestens zum 1. Mai zu öffnen und spätestens nach dem 30. September zu schließen. Die 

Gemeinde Roßdorf hat gezeigt, daß es durchaus möglich ist, die Badesaison auch kurzfristig 

und ohne besonderen Aufwand zu verlängern. Als Maßgabe sollte eine von der Badeaufsicht 

unter Berücksichtigung der Wettervorhersage prognostizierte Zahl von 200 Besuchern täglich 

Verwendung finden. Kommen danach vermutlich mindestens 200 Badegäste täglich, so soll 

das Schwimmbad auch vor dem zweiten Samstag im Mai und nach dem Traisathlon geöffnet 

werden. 
 

Das Schwimmbad soll wie 2015 morgens bereits ab 10:00 Uhr geöffnet werden. Die ohnehin 

vorhandene Einrichtung würde dadurch besser genutzt. Wie vor einigen Jahren soll auch die 

Möglichkeit wieder geschaffen werden, bis 19:30 Uhr in das Bad zu gelangen. Auch dadurch 

hätten mehr Menschen die Möglichkeit eines kurzen Schwimmbadbesuches. 
 

Wie in zahlreichen anderen Freibädern auch soll auf die Besetzung der Kasse verzichtet 

werden, wenn dies wegen geringen Besuches nicht notwendig ist. Als Maßgabe soll auch hier 

die Einschätzung der Badeaufsicht nach Berücksichtigung der Wettervorhersage dienen. Ist 

danach mit weniger als 100 Tagesgästen zu rechnen, soll auf die Kassenbesetzung verzichtet 

werden. Dauerkarten könnten direkt bei der Badeaufsicht vorgelegt werden, Zehnerkarten 

könnten auch durch die Badeaufsicht entwertet werden und Eintrittsentgelt könnte abgezählt 

bei der Badeaufsicht entrichtet werden. Schließlich bestehen bereits bei den hilfsweise 

zusätzlich einzusetzenden Badeaufsichten gute Erfahrungen mit Springerkräften. 
 

Kosten: 
 

Durch die zusätzlichen Öffnungszeiten an sehr warmen Tagen im Mai und September 

entstehen zwar Mehrkosten insbesondere für Personal und mitunter auch für den Heizbetrieb. 

Dagegen stünden entsprechende Eintrittsgelder. Für die um eine Stunde frühere Öffnung des 

Bades bereits ab 10:00 Uhr müßten bei 100 zusätzlichen Öffnungstagen jährlich 100 Stunden 

der Badeaufsicht mehr vergütet werden. Zu dieser Uhrzeit ist regelmäßig nicht mit einem so 

großen Badebetrieb zu rechnen, daß eine Kassenbesetzung erforderlich ist. Die Verlängerung 

der Kassenbesetzung am Abend um eine Viertelstunde ergibt bei 140 Öffnungstagen und 

einem Stundenlohn von 10,- Euro einen Mehraufwand von 350,- Euro jährlich. Mit dem 

temporären Verzicht auf eine Kassenbesetzung dürften alle Mehrkosten kompensiert werden. 

 

64367 Mühltal, den 20. September 2016 

 

 

Christoph Zwickler als Vorsitzender der Fraktion FUCHS 


